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Neuropädiatrie und Kopfschmerzen bei Kindern und Jugendlichen

• Behandlung und Begleitung behinderter Kinder, Koordination der Therapien und Bildungsmöglichkeiten

• Begleitung von Familien mit chronisch kranken Kindern einschl. Berufsberatung und Beratung bzgl. Führerschein

• Entwicklungsneurologische Untersuchungen

• EEG und Therapie von Epilepsie

• Neurologische Untersuchung und Therapien im Netz des Qualitätszirkels „Epilepsie“, dem alle neuropädiatrisch 
tätigen Ärzte im Umkreis angehören.

• Qualitätszirkel bedeutet:  
Fortbildung, Fallbesprechung und Therapiekontrolle; eine zusätzliche Sicherheit für Patienten und Therapeuten.

Kopfschmerzen bei Kindern und Jugendlichen

Verbreitung des Kopfschmerzes
• 70-90 % der Kinder im Alter von 6–16 Jahren haben Erfahrungen mit Kopfschmerzen
• 95 % sind primäre Kopfschmerzen
• Mehr Mädchen als Jungen
• 5 % der Kinder von 8-15 Jahren hatten echte Migräne mit z. T. erheblicher Beeinträchtigung der  

Lebensqualität. 
• Chronifizierung bis ins Erwachsenenalter (Pothmann 1994)

Biologische Annahmen zur Entstehung von Kopfschmerzen
• Migräne: neurogene, sterile Entzündung der Hirngefäße, die mit Erweiterung, Ödembildung und Reizung der an-

grenzenden Nerven einhergeht Nervus trigeminus ist an der vaskulären Reaktion, die von Schmerz begleitet wird, 
beteiligt. Aktivierung des Hypothalamus führt zu vegetativen Symptomen (Übelkeit, Erbrechen ...)

• Spannungskopfschmerz: ist eher ein Muskelverkrampfungsschmerz.  
Verspannung führt zu Sauerstoffunterversorgung des Muskels mit Laktatbildung (im EMG messbar)

Psychosoziale Faktoren
• Hohe Ängstlichkeit bei Kindern mit Kopfschmerzen
• Emotionale Stressreaktion führt zur Auslösung von Kopfschmerzen (bei 30 % von 2000 untersuchten Kindern 

gefunden)
• Schmerzfamilien
• Interaktion in der Familie (wenn Schule als Belastung empfunden wird, kommt es zu Schulausfällen bei Kopf-

schmerzen)

Neuropädiatrie
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Neuropädiatrie

Kopfschmerzen bei Kindern und Jugendlichen
Die Alarmglocken müssen läuten, wenn

• Sich Änderungen im Kopfschmerverlauf ergeben
• Ein Wechsel der Kopfschmerzsymptomatik stattfindet
• Neurologische Symptome auftreten
• Sich das Wachstum verzögert
• Deutliche Verhaltensänderungen auftreten
• Deutliche Änderungen kognitiver Funktionen bzw. Leistungsminderung in der Schule auftreten

Diagnostik
• Kopfschmerzkalender
• Genaue Befragung und Untersuchung
• EEG und neurologische Untersuchung
• MRT Kernspintomographie
• Evtl. Blutuntersuchung

Therapiemöglichkeiten
• Laserakupunktur und Störherddiagnostik
• Schmerzmittel: Paracetamol, Ibuprofen, ab 16 Jahren evtl. auch früher Azetysalizysäure (Aspirin) Bei sehr starken 

nicht beherrschbaren Schmerzen kann auch das Medikament Imigran oder Novalgin verwendet werden.
• Medikamente gegen Erbrechen: Dimenhydrat (Vomex)
• Ausreichender Schlaf
• Genügend Flüssigkeitsaufnahme täglich
• Nicht so viel Computer/Fernsehen/Handy

Psychologisch fundierte Behandlungsverfahren
• Biofeedbackverfahren
• Relaxationstrainings- und auf Entspannung gerichtetes Feedback zur Verminderung der Muskelverspannung im 

Stirnhirnbereich fördert die periphere Durchblutung und kann in Stress- und Schmerzzeiten als Bewältigungs-
strategie eingesetzt werden. Einsetzbar ab 8 Jahre, bei 60 % der Kinder weniger Kopfschmerzen beobachtet.

• Autogenes Training und Yoga können auch sehr hilfreich sein.

Akupunktur/Laserakupunktur
• Die Akupunktur ist eine wirksame Therapie zur Schmerzlinderung. 
• Bei der Behandlung werden die entsprechenden Akupunkturpunkte, die entlang der Meridiane liegen,  

durch einen sanften Reiz mit Akupunktur-Nadeln/Laser aktiviert.
• Dadurch kommt es zu einer Linderung verschiedener Schmerzzustände, eventuell auch zur Beendigung der 

Schmerzzustände.
• Zusätzlich kann man auch noch eine Störherddiagnostik, gekoppelt mit der Laser-/Akupunktur, durchführen.  

Hier findet man den Verursacher der Kopfschmerzen und kann ihn bestenfalls beseitigen.


